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-—A M Nro 65. Donnerstag den 14. Auguſt 1828.

Berlin, den 11. Auguſt.
Der vorgeſtern Morgen hier angekommene koönigl.

niederlandiſche Major von Omphal hat Sr. Majeſtät
dem Könige die hoöchſterfreuliche Nachricht uberbracht,
daß J. K. H. die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande
(Tochter Sr Maj. des Königs) am 5. d. M. von einer
Prinzeſſin glücklich entbunden worden ſind. J. K. H.
und die neugeborne Prinzeſſin befinden ſich in dem er
wuünſchteſten Wohlſeyn.

Tilſit, d. 4. Auguſt. Jn der vorgeſtrigen Nacht
brach in dem alten Schloſſe zu Ragnit (gegenwar
tig Straf- Anſtalt, und das Lokal des dortigen Juſtiz
Amtes und der Kreis Juſtiz Kommiſſion) unter dem
Dach der ſüdöſtlichen Ecke, zwiſchen 11 und 12 Uhr
Feuer aus, welches ſo raſch um ſich griff, daß es nur
kaum moöglich wurde, den groößeſten Theil von beinahe
450 Straäflingen der Anſtalt, und die Gefangenen der
Kreis Juſtiz Kommiſſion zu retten. Die inneren
Wande des großen Gebaudes waren ſammlich von
Füllholz, keine einzige Decke der Gefängniſſe, die bis
zum zten Stockwerke ſich erheben, durch Gewolbe ver
ſichert, daher es denn kam, daß der Dampf im Ge-
baude ſelbſt gleich Anfangs ſo uberhand nahm daß
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ſämmtliche Gefangene das Feuer ſogleich gewahrten
und durch Aufſprengung der Gefaängnißthüren von
innen ſich zu retten ſuchten, was ihnen denn auch ge
lang, beſonders da die uübrigen Thuren durch die Ge-
fangen Aufſeher geöffnet wurden. Die Gefangenen
ſammelten ſich auf einem außeren Hofe der Anſtalt,
und wurden von dort glucklich ins Freie gebracht und
vom Militär erſt dort, und dann in einem der Anſtalt
nahe ſtehenden Speicher bewacht. Mehrere Straflin
ge ſuchten ſich durch das Herabſturzen aus den Fenſtern
zu retten, was Zweien gelang, wobei jedoch die Uebri-
gen theils ums Leben kamen, theils ſich lebensgefahrlich
beſchaädigten. Es ſind dieſer 6 7. Siebenzehn Straf-
linge, worunter mehrere Gefährliche, ſind entſprungen,
jedoch beinahe zur Hälfte ſchon wieder eingebracht.
Jn den Gefangniſſen der Kreis Juſtiz Kommiſſion,
die ſich im noördlichen Flugel 4 Treppen hoch befanden,
geriethen 4 weibliche Straflinge, worunter ſchon einige
zum Rade verurtheilt in Lebensgefahr, da durch das
brennende Gebaäude nicht mehr zu entkommen, ſondern
der einzige Ausweg nur noch durch das, mit eiſernen
Traillen verwahrte Fenſter möglich war; uüber ihnen,
neben ihnen, unter ihnen Feuer und Tod drangten ſie
ſich an die Traillen auf das Entſetzlichſte jammernd
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und ſchreiend. Der lithauiſche Prediger Malkwitz aus
Ragnit bot 20 Thlr. fur Rettung dieſer Frauen, der
Rittmeiſter von Landen auf Thauſſainen 100 Thlr.
Ein Maurer- Gefelle aus Ragnit (deſſen Name leider
noch nicht allgemein bekannt iſt) erklarte die Ret-
tung aus Menſchlichkeit verſuchen, jedoch von dem
Gelde nichts wiſſen zu wollen. Es wurden Leitern
zuſammengefugt, angeſetzt, der Maurer beſtieg von
herabfallendem Feuer umgeben und vom Dampfe ein
gehullt die Leiter, zerfeilte und zerbrach die eiſernen
Traillen mit großer Anſtrengung, und rettete die in
Gefahr ſchwebenden Perſonen. Die gebotenen 120
Thlr. ſind bei der Polizei Behörde deponirt worden.
Merkwuürdig war es daß gerade die ſtraflichſte Ver
brechexin, deren Hinrichtung auf den 18. d. M. feſtge-
ſetzt war, am meiſten Gott für ihre Rettung dankte,
und bevor ſie die Leiter beſtieg, noch ihre wenigen Sa-
chen retten wollte.

Portug arl.
S Eiſſabon, d. 19. Juli. Die Regierung Dom

Miguels, nunmehr von der Sorge befreit, welche ihr
die konſtitutionnelle Armee verurſachte, wendet ſich jetzt
wuthend gegen ihre Feinde, und wehe denen, die noch
einige Anhanglichkeit an Dom Pedro und die konſti-
tutionnelle Charte zeigen ſollten. Die Koönigin Muts-
ter ſteht an der Spitze der Geſchafte, ſie arbeitet ſo
anhaltend, daß ſie faſt nie ihr Kabinet verlaßt; ſie
zeigt ſich nie öffentlich, nimmt keine Beſuche und Gluck
wuünſche an und beſchrankt ſich auf ihre Kinder und
einige erwahlte Rathgeber. Die ſtolze Furſtin denkt
nur an Rache, und Alles deutet an, daß das Reich
der Verfolgungen beginnt. Ein am 14. d. erlaſſenes
Dekret Dom Miguels ernennt eine Kommiſſion,
welche ſich mit der Unterſuchung der von Porto ausge-
gangenen letzten Ereigniſſe in dieſer Stadt ſelbſt be
ſchäftigen ſoll.

Spanien.
Madrid, d. 24. Juli. Am 21. Juli verließen

Jhre Majeſtäten die Stadt Palencia und trafen
fruüh um 10 Uhr des nemlichen Tages in Vallado-
lid ein.

Frankreich.
Paris, d. 5. Auguſt. Zu der geſtrigen Sitzung der

Deputirtenkammer hatten ſich ſo wenige Mitglieder
eingefunden, daß der Präſident gegen 3 Uhr ſich ge
nöthigt ſah, die Sitzung fur aufgehoben zu erklaren,
da die zu den Berathungen erforderliche Zahl der De-
putirten nicht vorhanden war. Zugleich erklarte er,
daß ſich die Kammer nicht eher wieder verſammeln
werde, als bis es den Mitgliedern werde angezeigt
worden ſeyn. Die Deputirtenkammer, ſagt der

Conſtitutionnel in Folge dieſer Erklarung, hat
ihre Sitzungen fur 1828 faktiſch beendigt. Sie läßt
noch unerledigt, wahrſcheinlich, um darauf in den
Sitzungen des nachſten Jahres zuruckzukommen,
einen Antrag von der höchſten Wichtigkeit, nam-
lich den des Hrn. Cajetan de la Rochefoucauld,
die Organiſfation des Staatsraths betreffend, den von
dem, Finanzminiſter vorgelegten Geſetzentwurf, die
Dotation der Pairskammer betreffend, und endlich die
Anklageakte des ehrenwerthen Hrn. Labbey
de Pompiéères gegen die Mitglieder des vorigen
Miniſteriums.

Man verſichert, daß die Expedition nach Morea
keinesweges rein militariſcher Art ſey, ſondern auch
den Wiſſenſchaften und ſchönen Kuünſten zum Vortheik
gereichen werde. Ein aus Küunſtlern und Gelehrten
beſtehender Ausſchuß ſoll, wie bei der Expedition Na
poleons nach Aegypten, dem Generalſtabe ſich anſchlie-
ßen mit dem Auftrage, Griechenland auszuforſchen,
alle dem Vandalismus der Türken entgangenen Denk
maäler der Vorzeit aufzuſuchen und an allen Orten
Nachgrabungen anſtellen zu laſſen, wo dies bisher noch
nicht geſchehen iſt.

Jt alt en.Florenz, d. 30. Juli. Vorgeſtern kam Se. Ex
cellenz der vormalige ruſſiſche Geſandte bei der hohen
Pforte, Hr. v. Ribeaupierre, aus den Badern
von Lucca hier an, und iſt heute fruh nach An cona
abgereiſt.

Riußlan d.
St. Petersburg, d. 1. Auguſt. Mittelſt Al

lerhöchſten Parole Befehls vom 9. Juli im Lager bei
Bazardſchick haben Se. Maj. folgende Auszeich-
nungen zu verleihen geruhet: fur Tapferkeit gegen die
Perſer: dem Niſhegorodſchen Dragoner Regimente,
Georgien- Standarten den Grenadier Regimentern
Cherſon und Gruſien, dem Karabinier Regimente
Erivan, und der Batterie- Kompagnie Nr. 1. der Gre-
nadier- Artillerie Brigade des Kaukaſus, Metallplat-
ten auf den Tſchako's mit der Jnſchrift: fur Aus
zeichnung“; und dem 4aſten Jager-Regimente Fah-
nen, mit der Jnſchrift: „fuür Vertheidigung der Fe-
ſtung Schuſchi gegen das Perſer Heer 1826“; fur
Tapferkeit gegen die Turken: dem 13ten und 14ten
Jager Regimente Fahnen, mit der Jnſchrift: „fuür
die Belagerung und Einnahme der Feſtung Anapa“
dem 17ten Jager Regimente Fahnen, mit der Jn
ſchrift: „fur den Uebergang uüber die Donau am 27.
Mai 1828“, und der 44ſten Marine Equipage, Me
tallplatten auf den Tſchako's mit der Jnſchrift: fur
Auszeichnung.“

Türkei.Konſtantinopel, d. 11. Juli. Jbrahim
Paſcha hat folgenden Bericht über den Stand der
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Dinge auf Morea erſtattet: An Sr. Erlaucht den
Großweſſier. Der Mangel an Lebensmitteln und
Krankheiten aller Art haben ſo ſehr uüberhand genom-
men, daß die Arnauten (Albaheſer) uns haufenweiſe
verlaſſen und nach Hauſe zuruckkehren. Jch habe mich
daher genöthigt geſehen Vorſchlage wegen der Raäu
mung Morea'“s an die Admirale der verbundeten Mäch
te zu machen und ihnen anzeigen laſſen, daß ich fur die
Exceſſe der heimkehrenden Albaneſer im Jnnern Mo-
rea's nicht zu haften vermag. Die Admirxale haben
ſogleich einen Schnellſegler nach Alexandrien beordert,
um Transportſchiffe von dort zu holen, und Capodi-
ſtrias wird ſelbſt auf der Rhede von Navarino erwar
tet, um an den Unterhandlungen wegen der Bedingun-
gen der Raumung Theil zu nehmen Dieſer Schritt
Jbrahims Paſcha ſoll in Folge fruherer Jnſtruktionen

der Pforte geſchehen ſeyn, die ihm damals zugeſandt
wurden, als der Reis Effendi Einladungsſchreiben
an die Botſchafter von England und Frankreich erlaſſen
hatte. Heute Morgen ging das Gerücht die Pforte
wolle den Londoner Traktat annehmen; allein ſeitdem
iſt das Antwortſchreiben des Grafen Guilleminot durch
den niederlandiſchen Miniſter dem Reis Effendi uber-
geben worden: ein angeblich darin vorkommender Aus-
druck, „daß der Sultan, dem Geiſte ſeines Volks
zuwider, einen Verderben bringenden Krieg fuühre“,
ſoll große Erbitterung bei dem Letzteren erzeugt haben.

Zante, d. g. Juli. Am 4. d. M. iſt der engliſche
Admiral Codrington mit 6 Kriegsſchiffen aus
Korfu hier angekommen. Dieſe Fahrzeuge gehen
nach Navarino, wo die Schiffe der Allürten ſich in
Eile verſammeln. Die Albaneſer, welche den Dienſt
Jbrahims und Morea verlaſſen haben, ſind gegen
6000 Mann ſtark. Vor ihrer Ankunft in Voſtizz a
ſollen ſie mit den Arabern ein Gefecht gehabt haben;

die Veranlaſſung dazu war Folgende: Jbrahim hat-
te ſeinen Truppen, welche die Paſſe von Arkadien be
ſetzt halten, befohlen, den Albaneſern den freien Durch-
zug nicht zu geſtatten, bevor ſie die von ihm geſtellten
Geiſeln zurückgegeben hatten dieſelben weigerten ſich,
es zu thun und ſo kam es zu einem blutigen Gefechte
Die Araber wurden geſchlagen und die Sieger gelang-
ten glucklich an ihr Ziel. Die Araber haben dabei uüber
200 Mann verloren, die Albaneſer nicht uber 60; auch
drei Griechen wurden getödtet, die zu einer Truppen
Abtheilung gehörten, welche die Albaneſer begleitete.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
Die Preuß. Staatszeitung enthält in Ver-

folg fruüherer Mittheilungen nachſtehenden
Kriegsbericht von der aktiven Armee vom 14. und

21. Juli (n. St.)
Das Hauptquartier Sr. Majeſtät des Kaiſers,

ſo wie das 2te Korps, haben am 1zten das Lager bei

Bazardſchik verlaſſen, trafen am 1skten zu Us-
zenil, am ten zu Koslodſchi, am 17ten zu
Turk-Arnautlar, und am 18ten zu Jenibazar
ein. Wahrend dieſes Marſches zeigten ſich nur kleine
Abtheilungen des Feindes, welcher ſeine Stellungen
ſtets aufgab und fortwahrend von unſerer Avant-
Garde zuruückgedraungt wurde. Unſere beiden Jnfan
terie- Korps haben ſich vereinigt und ruckten ſtets mit
dem Hauptquartier vereint vorwarts; ſie ſind ohne
Widerſtand zu finden, am 1gten in der Gegend von
Jenibazar eingetroffen. Eine Abtheilung dieſes
Korps hat unter dem Befehl des General- Adjutanten
Benkendorff II., die Richtung nach Pravadi
genommen, und dieſe Stadt am 1gten beſetzt. Un-
gefahr 100 Mann feindlicher Truppen, welche ſich
daſelbſt befanden, flohen, als unſere Jaäger anruckten,
nach den Gebirgen. Tages darauf ſtieß der Adjutant
des General Benkendorf II., Oberſt Dellinhauſen,
20 Werſte gegen Anduſu zu, auf einen bedeutenden
Bagage- Transport, und zerſtreute die Eskorte. Da
es jedoch nicht möglich war, dieſen Transport durch
einen Hohlweg zu bringen, ſo war er genöthigt ihn
zu vernichten. Nachdem das am 14. Juli bei
Varna eingetroffene Korps des General Adjutanten
Grafen Suchtelen den Feind welcher kraftigen Wi-
derſtand leiſtete, zuruckgedrangt hatte, ſind die in der
Nahe dieſes Platzes belegenen Garten und Anhoöhen
beſetzt worden. Um die uns uüberlegenen Krafte des
Feindes zu theilen ließ der gedachte General im Cen-
trum ſeiner Stellung Redouten und auf dem linken
Flügel eine Verſchanzung aufwerfen. Dieſe Arbeiten
ſind in kurzer Zeit ausgeführt und in Vertheidigungs-
Zuſtand geſetzt worden. Sie bewahrten ſich als eine
ſehr erſprießliche Vorſichts- Maaßregel, da die feind-
lichen Hulfs-Truppen, welche von Burgas aus
uüber den Liman gegangen waren, den Tag darauf von
der Sudſeite, ohne daß wir es verhindern konnten, in
Varna einruückten. Sie beſtanden aus einigen Tau-
ſend Mann regulairer Jnfanterie und einer Abtheilung
Kavallerie. Wahrend dieſes ganzen Tages hat der
Feind, da es ihm wahrſcheinlich bekannt war, daß er
Verſtärkung zu erwarten habe, unfere Truppen durch
fortwahrende Ausfaälle zu beſchaftigen geſucht. Auch
hat er an dieſem Tage eine bedeutende Quantitat ge
fullter Sacke ec. aus der Feſtung auf der Straße nach
Burgas abgeſchickt. Bei dieſen Ausfaällen hat der
Feind ſehr viel gelitten. Wir haben 4 Officiere und
85 Mann an Todten und Verwundeten. Der Ge-
neral- Major Kupryanow, welcher den Feind zuruck-
gedrangt und die Garten beſetzt hatte, wurde ebenfalls
zweimal leicht verwundet. Am 1gten traf der General-
Lieutenant Us zakow mit der 2ten Brigade der ten
Jnfanterie- Diviſion aus Mangalia ein und ſchloß
ſich an das Korps des General Adjutanten Grafen
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Suchtelen. Die Operationen des Gten Jnfanterie ker gegangen. Sie hat die Nachricht gebracht, daß
Korps ſind ſehr vortheilhaft. Der General Major die vom Admiral Greigh befehligte Flotte und die
Geißmar, welcher in der kleinen Wallachei ſteht, er Brigade, welche unter dem Kommando des General
fuhr, daß ein feindliches Korps von 10,000 Mann Adjutanten, Fürſten Mentziko w, die Feſtung
mit einer bedeutenden Artillerie und den von Widdin Anapa belagert hat, nach der Weſtküſte des ſchwar
abgeſandten Kanonier-Bööten verſehen, die Abſicht zen Meeres abzugehen im Begriff ſtanden.
habe, ihn bei Kalafate anzufallen. Er beſchloß,
obgleich ſein Korps nicht ſo ſtark war als der Feind Jn Buchareſt hat ſich vom 14. bis 21. Juli
ihm entgegen zu de einem hartnackigen kein Peſtſterbefall mehr ereignet.
Kampfe wurde der Feind in die Flucht geſchlagen und
ließ 400 Todte auf dem Platze, worunter ſich Emir e Ueber die im vorigen Stück unfr. Zeit. gemeldete
Aga befand. Am 2oten iſt das Zte und 7te Jn innahme der kleinaſiatiſchen Feſtung Kars enthält

r das Journal d Ocdessa folgenden Kriegsbericht des Gefanterie-Korps, ſo wie das Hauptquartier in der Rich s G kewt J.tung nach Schumla aufgebrochen, das Z3te Korps nerals Grafen Paskewitſch vom Juli.
hat den Weg in gerader Richtung dahin genommen, „Die ruſſiſchen Fahnen wehen auf den Mauern
das 7te Korps aber, bei welchem ſich der Chef des Ge von Kars, welches heute um g Uhr Morgens mit
neral-Stabes Sr. Maj. beſindet, nahm die Richtung Sturm erobert worden iſt. Der Feind hatte auf einer
links auf dem Wege, welcher nach Konſtantinopel die Stadt von der ſuüdweſtlichen Seite beherrſchenden
fuührt. Das fliegende Korps des General Majors Anhoöhe ein verſchanztes Lager errichtet, welches zur
Sysciew hatte dagegen Befehl erhalten die Wege Fortfuhrung der Belagerungs- Arbeiten nothwendig
von Ruſtſchuk nach Siliſtria zu beobachten. Der beſetzt werden mußte. Unſere tapferen Truppen ver
Feind, welcher ſich fortwahrend und beinahe ohne Wi trieben mit dem Bajonette aus der Stellung den an
derſtand zurückzog, blieb auf den erſten Anhöhen vor Zahl überlegnen und ſich bis zur Verzweiflung verthei
Schumla am Fluſſe Pravadi ſtehen. Am 2oſten digenden Feind. Indem ſie ihn verfolgten, drangen
beſetzte er dieſe vortheilhafte Stellung mit einer Kaval ſie in die Vorſtadte und in die Feſtung, nachdem ſie
lerie- Maſſe von ungefähr 10,000 Pferden und mit ihre dreifachen Mauern erſturmt hatten. Ein Theil
Artillerie. Das 7te Korps, welches den feindlichen der Garniſon flüchtete ſich in die ſehr ſtarke Citadelle,
rechten Flugel zu umgehen ſuchte, ſtieß auf ſeine Vor doch entmuthigt durch unſern Sieg ergab ſie ſich,
poſten und griff fie an, und es gelang unſerer Jnfan 5000 Mann an der Zahl, außer den 2250 Mann, die
terie und Artillerie, dieſen rechten Flügel zuruckzuwerfen während des Sturmes gefangen wurden. Unter den
und den Feind aus ſeiner Stellung zu vertreiben. Das Gefangenen befinden ſich Mehmed Janin Paſcha,
Zzte Korps, welches im Centrum operirte, ging über Paſcha von zwei Roßſchweifen, der Befehlshaber der
den Fluß Pravadi, griff ebenfalls den Feind an und Reiterei Vali-Aga und mehrere andere Offiziere
ſchlug ihn. Auf dem rechten Flügel wies die zte Hu Der Sturm dauerte drei Stunden das verſchanzte
ſaren Diviſion, welche von der 1ſten Diviſion der Jaä Lager und die Vorſtadte ſind mit feindlichen Leichen
ger zu Pferde unterſtützt wurde den Angriff des Fein bedeckt. Der Verluſt des Feindes an Todten und Ver
des zuruck, welcher in dieſen Gefechten geſchlagen wundeten iſt in Allem 2000 Mann. Von der zur Be
wurde und ſich mit großem Verluſte unter die Mauern ſatzung gehörenden Reiterei haben ſich 3000 Mann
von Schumla zurückzog. Die vom Feinde aufge durch unſere Kavallerie Abtheilungen durchgeſchlagen
gebene Stellung hat das Zte und 7te Korps noch die und in die Gebirge geflüchtet. Die geſammte Beſatzung
ſen Abend eingenommen, und lehnt ſich unſer linker beſtand aus 11,000 Mann. Unſerer Seits wurden
Flügel an den Weg, welcher von Schumla über getödtet: 1 Ober Offizier und 33 Gemeine vom Feld
Karnabad nach Konſtantinopel führt. Unſer webel abwarts verwundet 1 Stabs Offizier,
Verluſt iſt unbedeutend. Jedoch haben wir den Flugel- 13 Ober Offiziere und 216 Gemeine; 151 Kanonen
Adjutanten Oberſt Read zu betrauern, welcher in und Morſer wurden in der Feſtung und in den Batte
dem Augenblicke von einer Kanonen- Kugel getroffen rieen genommen, 33 Fahnen erobert, und eine anſehn
wurde, als er mit großer Tapferkeit und Dienſteifer liche Menge von Munition, verſchiedene Gattungen von
beſchäftigt war, eine Batterie zur Beſchießung des Gewehren, und ein großes Mehl Magazin fielen in
rechten feindlichen Flügels aufzuſtellen. Trotz der unſere Haände. Kars iſt durch ſeine Lage eine der
druckenden Hitze haben unſere Truppen ſammtliche all wichtigſten Feſtungen der Turkei in Aſien. Dreifache
gemeine und einzelne Bewegungen während des Ge dicke Mauern mit Thurmen, Baſtionen ähnlich gebaut,
fechts mit der größten Genauigkeit ausgeführt. umgeben die Stadt und einen Theil der Vorſtadte, und

Odeſſa, d. 19. Juli. Die kaiſerl. Jacht Utekha befinden ſich unter dem Schutze einer Citadelle, welche
iſt von An apa kommend, auf hieſiger Rhede vor An auf einem hohen Felſen eines befeſtigten Berges, Ka

2



d

v S

li

e e

5

ſadag genannt, liegt; 11 Feuerſchlunde verthei
digen ſolche von allen Seiten. Das Terrain iſt un
gemein ſteinig, und war den Belagerungs- Arbeiten
nicht minder hinderlich, als die zahlreiche Garniſon
ſelbſt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

die Veräußerung der Königlichen Domaine
Lindenberg betreffend.

Da die in dem am 30. Mai d. J. angeſtandenen
Termine zur Veräußerung der Königl. Domaine Linden-
berg abgegebenen Gebote nicht annehmlich gefunden ſind,
ſo wird hierdurch zum Verkaufe gedachter Domaine ein
anderweiter Termin auf

den 15ten September 1828,
Vormittags um 11 Uhr,

in dem Geſchaäftslocale der unterzeichneten Regierungs
Abtheilung anberaumt. Zu dieſer Domaine gehoören:

484 Morgen 1425 Quadratruthen Acker,
x25 815 Wieſen,4 145 Garten,wie 100 e Teiche,32 72 Trift und Weideplatze

außerdem aber bedeutende auswärtige Huthungen, und
eine kleine Brennerei.

Dem Käufer werden die Wohn und Wirthſchafts
gebäude unentgeldlich uübergeben und die Zahlung des
Kaufgeldes ſoll mit acht Tage vor der Uebergabe, die
des Reſtes aber in zwei gleichen Theilen den 14. Mai
1830 und den 14. Mai 1831 erfolgen dagegen muß
das Herrſchaftliche Jnventarium ſeparat nach der vorzu-
legenden Taxe bezahlt werden. Die ubrigen Verkaufs-
Bedingungen nebſt dem Veraäußerungsplane können ſo-
wohl in unſerer Domainen-Regiſtratur, als auch auf
der Domaine Lindenberg ſelbſt, eingeſehen werden.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1828-
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung für
die Verwaltung der direkten Steuern,

Domainen und Forſten.

Es wird die Bekanntmachung erneuert, daß von
der Allgemeinen Geſetz Sammlung noch fortwährend
complete Exemplare vorhanden und nach dem bei jeder
Poſt Behörde einzuſehenden PreisCourant, die Preiſe
dafür ſo bedeutend ermäßigt worden ſind, daß ein Exem
plar der nachträglich abgedruckten organiſchen Verord-
nungen aus den Jahren 1806 bis 1810 einſchließlich
nicht höher als auf 1 Rthlr. und ein Exemplar der Ge-
ſetz- Sammlung von 1806 ah bis 1826 nur auf 8 Rehlr.

Einer Privat Nachricht aus Moskau vom 19. Juli
(in der Berliner Voſſiſchen Zeitung) zufolge iſt auch die
turk. Feſtung Bagdad nordweſtlich von Aghalzike,
unweit der ruſſiſchen Grenze) von den Ruſſen mit

Sturm genommen worden.

15 Sgr. zu ſtehen kommt und fur dieſe Zahlung nach
allen Orten der Monarchie transportfrei geliefert wer
den muß.

Berlin, im Auguſt 1828.
Königl. Zeitungs-Comtoir.

Anderweite Ackerverpachtung.
Da bei folgenden Hospitals- Aeckern:

1) 17 Acker 34 Ruthen in Giebichenſteiner Mark,
bisher an den Gaſtwirth Lehmann verpachtet,

2) Eine Hufe in Giebichenſteiner Mark, bisher an den
Koſſathen Wagner zu Giebichenſtein verpachtet
(18 Acker haltend) von welchen jedoch 6 Acker an
den Oekonom Hänert verpachtet geweſen ſind, mit
hin nur 12 Acker zur anderweiten Verpachtung
kommen,

3) 26 Acker 15 O Ruthen in Hordorfer Mark, bisher an
Herrn Korn jun. verpachtet

die Pachtgebote, welche in dem am 18. v. M. angeſtan-
denen Licitations Termine abgegeben ſind zu gering er-
ſcheinen, ſo iſt ein anderweiter Licitations Termin auf
den

2 ſten September e.
Vormittags 10 Uhr anberaumt, zu welchem Bietungs-
luſtige eingeladen werden.

Halle, den g. Auguſt 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wilke. Dürking.
h

Bekanntmachung.
Zur Licitation des Oehlbedarfs fur die Stadt Er

leuchtung im bevorſtehenden Winter an den Mindeſtfor
dernden, haben wir einen Termin auf den

26ſten Auguſt e.
Vormittags um 11 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, wo-
zu geeignete Unternehmer hierdurch eingeladen werden.
Die Entrepriſe- Bedingungen ſind in der rathhauslichen
Canzley einzuſehen.

Halle, den 11. Auguſt 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Lehmann.
Wieſenverpachtung.

Da auf die Hospitalswieſen in dem am 22. v. M.
angeſtandenen Termine abgegebenen Pachtgebote zu ge
ring erſcheinen, ſo haben wir einen anderweiten offent-
lichen Termin zur Verpachtung derſelben

den 19ten September
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Vormittags um 9 Uhr vor dem Juſtiz Commiſſair,
Stadt Syndicus Wilke zu Rathhauſe anberaumt,zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einla
den daß die unverändert gebliebenen Bedingungen tag
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können.

Halle, den 5. Auguſt 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wilke. Lehmann
Von hieſigem Königl. Landgericht ſind folgende, von
dem verſtorbenen Juſtiz Commiſſar Dr. Räpprich
hierſelbſt nachgelaſſene Grundſtucke und Soolengu-
ter, als:

1) Das hinter dem Rathhauſe und in der kleinen
Steinſtraße sub Nro, 236. belegene Wohnhaus
mit Neben und Seiten- Gebauden, Hofraum,
Scheune und Garten.

2) Das an der Stadtmauer, zwiſchen dem Stein-
und Leipziger Thore sub Nro. 15851. gelegene
Wohnhaus und Garten, ſo wie

3) 54 Pfanne Deutſch s Pfannen Gutjahr und z
Quart Meteritz, hieſige Soolenguter, wovon

ad a. das Haus und Zubehör auf 6960 Thlr. Cour.b. das Wohnhaus und Garten auf 862 Thlr.

9 Sgr. 2 Pf. Cour. undo. die Soolengüter auf 748 Thlr. 15 Sgr. Cour.

nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirt ſind auf freiwilligen Antrag der Erbintereſſenten ſubhaſtirt, und

der Zte October c.
der 1ote December e.
der 1ote Februar 1820

zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle
diejenigen welche dieſe Grundſtucke und Soolengüter
zu beſitzen fähig, und zu bezahlen vermögend ſind, hier-
durch geladen werden, in dieſen Terminen an Gerichts-
ſtelle, vor dem ernannten Deputato Herrn Land Ge-
richts- Rath Knapp ihre Gebote zu thun und zu ge-
wärtigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn ſich
zuvörderſt die Intereſſenten uber das erfolgte Gebot er-
klaärt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſo
thane Grundſtucke und Guter zugeſchlagen, nach abge
laufenem Bietungstermine aber, ſobald nicht geſetzliche
Anſtände eine Ausnahme geſtatten, auf kein weiteres
Gebot reflectirt werden wird.

Halle, den 1. Juli 1828.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.

Morgens 9 Uhr

—„jDDDie Sag auf dem zum Rittergute Oſtrau gehö-
rigen, bei Landsberg gelegenen Antheile von dem
getheilten Delitſcher Aints-Koppeljagd Reviere, ſollZu die ſechs Jahre vom 1Iſten Septbr. 1828 bis da-

hin 1834
den 19ten Auguſt dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr

luſtigen wird dieſes hiermit bekannt gemacht,

an hieſiger Gerichtsſtelle, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich an den Meiſtbie-
tenden, jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlags und der Aus-
wahl unter den Licitanten verpachtet werden. Pacht-

und ſie zu
dem Verpachtungstermine eingeladen.

Oſtrau, den I. Auguſt 1828.
Adel, Veltheimſche Patrimonial- Gerichte allda.

F. W. Kra uſe.
Es ſoll das dem Anſpänner Gotthilf Zorn zu

Polleben zuſtändige halbe, Bauergut, beſtehend in
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, drei Pflaumenka-
beln, und 53 Acker Land auch 9 Acker Koſſächer Län
derei, welche Grundſtucke zuſammen nach Abzug der La

ſten auf 2302 Thlr, 23 Sgr. abgeſchatzt worden ſind,
ausgeklagter Schulden wegen ſubhaſtirt werden, und

ſind deshalb
der 14te Juli d. J.
der 15te September d. J. und
der 17te November d. J.

zu Licitationsterminen angeſetzt. Beſitz und zahlungs-
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch geladen, in
dieſen Terminen des Vormittags um 11 Uhr an Ge-
richtsſtelle zu erſcheinenz ihre Gebote abzugeben, und zu
erwarten daß dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Zu
ſtimmung der Jntereſſenten, das erſtandene Grundſtück
zugeſchlagen, nach Ablauf des letzten und peremtoriſchen
Termins aber kein weiteres Gebot beachtet werden wird.

Elsleben, am z. Mai 1828,
Sraflich Schwerinſches Patrimonial- Gericht

des Amts Polleben.
Zum öffentlich meiſtbietenden, jedoch freiwilligen Ver-

kaufe der den Erben des zu Belleben verſtorbenen
Altſitzers Johann Gottfried Heinrich zugehöri-
gen in hieſiger Feldmark belegenen 12 Morgen Wandel-
aäcker, welche zuſammen nach Abzug der Laſten jedoch
unberuckſichtigt der gewöhnlichen Königlichen Steuern
auf 592 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. Courant gerichtlich abge-
ſchätzt ſind ſo wie zur Anmeldung und Nachweiſung
der aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Reai-
Anſpruche iſt ein peremtoriſcher Termin auf

den 24ſten September Vormittags 10 Uhr
in der Behauſung des Koſſathen Heinrich zu Bel
leben angeſetzt, zu welchem alle beſitz und zahlungsfa
hige Kaufluſtige, desgleichen die unbekannten Real-
Glaäubiger und zwar letztere bei Vermeidung der Dre
ſion gegen den neuen Beſitzer hierdurch ein und reſp
vorgeladen werden.

Alsleben, den 5. Auguſt 1828.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Toh itegl e.
Sollte ein junger Menſch aus der Stadt oder vom

Lande Luſt haben die Schneiderprofeſſion zu lernen, der
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kann ſich unter billigen Bedingungen in Nro. 910. am
Kronprinzen melden.

An et t o n.
Mittwochs

den 20ſten Auguſt a. e.
und folgende Tage, jedesmahl Nachmittags von 2 5
Uhr ſollen die den Döhringſchen Erben zuſtändigen
Mobiliargegenſtände, beſtehend in einem Secretair, So
pha?s Stuhlen, Tiſchen, Kommoden, Schranken,
Bettſtellen und Banken, Zinn, Kupfer Meſſing und
Steinguth, Spiegeln, auch einigen gutgehaltenen gla
ſernen Kronleuchtern und Wandleuchtern öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. im Locale des hieſigen Rathskellers ver
kauft werden.

Halle, den 12. Auguſt 1828.
Anzeige. 1) Kapitale von g00 bis 1000 Thlr.

und 1200 bis 1500 Thlr. Cour. auch 2000 Thlr. Gold,
ſind gegen gute hypothekariſche Sicherheit auszuleihen.

2) Aufträge zur Unterbringung von Kapitalen auf
gute Sicherheit, ſo wie

3) zum Kauf und Verkauf von Grundſtucken, auch
Verpachtungen werden fortwährend ubernommen.

4) Zum Verkauf ſtehet eine Herrſchaft von 3 Rit-
terguütern und 1 Vorwerk, dabei 40 Morgen Garten,
viel Wieſewachs ſchöne herrſchaftliche Gebaäude, in an-
genehmer Gegend die Aecker von vorzuglicher Guüte,
Fiſcherei, Koppeljagd, Schaferei Gerechtigkeit von
mehr als 2000 Stuück Schaafen, Antheil an der Kuh-
weide, Zehend von circa 1300 Morgen, auch Erben-
zins u. ſ. w.

5) Gaſthoöfe, Schenkwirthſchaften, auch große und
kleine Häuſer, in Halle, Merſeburg, Schkeuditz, Quer
furth u. ſ. w. Frei- und Bauerguter, ſtehen gleichfalls
zum Verkauf.

Auskunft giebt der Calculator Deichmann.
Große Steinſtraße Nr. 130.

Eine Partie geſtreifter Boys und FPlanelle in ver-
ſchiedenen Breiten erhielt in Commiſſion und verkauft
ſtuckweiſe zu billigſten Preiſen

M. Wucherer.Große Ulrichsſtraße Nr. 73.

Elaſtiſche Catheter, Bougies, Bruſthuüte, meh-
rere Arten Mutterkränze, Milchpumpen, Rohre mit
und ohne Hulſen, ſind immer vorräthig bei

Wiggert, große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Es ſteht eine einſpaännige Chaiſe nebſt einer einſpaän-
nigen Troſchke wegen Mangel an Raum um einen billi-
gen Preis zu verkaufen

bei dem Pferdeverleiher Richter
Fleiſchergaſſe Nro. 1410o

Fetten geräucherten Lachs das W 20 Sgr., ſo wie
auch neue Holländiſche und Engliſche Voll Heringe
empfing t C. H. Riſel am Markte.

Freiwilliger Verkauf.
In beſter Lage einer kleinen Stadt der Graf-

ſchaft Mansfeld, ſteht ein zur Handlung, auch andern
Gewerben, eingerichtetes Haus, mit gewölbtem Laden,
5 Stuben, 4 Kammern, 1 Kuüche, 1 Waarennieder-
lage und 2 Kellern, ſo wie nahe bei der Stadt 1 Gar-
ten, 1. Kirſchanpflanzung und 2 Pflaumenkabeln zum
freiwilligen Verkauf. Liebhaber können ſich unter por-
tofreien Briefen an den Förſter Gluck zu Erdeborn
wenden, um nähere Auskunft zu erhalten.

Lehrlingsgeſuch. Für meine Buchhandlung
ſuche ich einen Lehrling mit den nöthigen Vorkenntniſſen,
der ſogleich eintreten kann. Die nahern Bedingungen
ſind bei tnir ſelbſt zu erfahren.

Eisleben, im Auguſt i 828.
Georg Reichardt.

Lehrli ngsgefu ch. In eine Materialhandlung
wird gegen annehmbare Bedingungen ein Lehrling ge
ſucht.

Die Adreſſe ertheilt auf portofreie Anfragen
G. Reichardt in Eisleben.

Eiſen- Verkauf.
Meine in meinem am Gotthardtsthore belegenen

Hauſe etablirte Eiſenhandlung iſt durch neue Sendungen
aller Arten moderner Oefen, emaillirten Kochgeſchirrs,
Staab-, Zain-, Band und Schloſſer Eiſens, Schmie-
deformen, Hemmſchuhe und dergleichen zur beliebigen
Auswahl vervollſtandigt.

Auch bin ich durch Uebernahme einer aufgegebenen
Eiſen Niederlage in den Stand geſetzt worden, Oefen
von verſchiedenen Gattungen, ſo wie andere Gegenſtan
de unter dem Fabrikpreiſe zu verkaufen. Desgl. ſind
auch ſchon gebrauchte Oefen ſehr billig zu haben.

Das mir bisher geſchenkte Vertrauen werde ich
ſtets durch Billigkeit zu erhalten ſuchen.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1828.
Auguſt Leißring.

Subſcriptions- Anzeige.
Von der in Leipzig Gotha und an andern Orten

mit ſo allgemeinem Beifall aufgenommenen „Neuen
Bildergallerie für die Jugend“ iſt auch hier
das 1Iſte und 2te Heft als Probe zur Anſicht angekom-
men in der Papierhandlung der Madame Fritze auf
dem Markte unterm Waagegebäude. Von dieſem ge
wiß ſehr angenehmen und nüutzlichen Geſchenk fur die
Kinder kommt monatlich ein Heft, 8 Abbildungen und
die dazu gehörigen Beſchreibungen enthaltend heraus
und bei dem außerſt billigen Preiſe, der fur jedes Heft
3 Silbergroſchen beträgt iſt der Ankauf Jedem mög-
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Seidel, Dr. Carl, Charinomos. Beiträge zur all
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lich gemacht. Jeder Abnehmer muß ſich auf 6 Hefte,
die einen Band ausmachen, verpflichten. Subſcription
darauf nimmt die oben genannte Papierhandlung an.

Halle, den 10. Auguſt 1828.

Bei F. Rubach in Magdeburg iſt neu erſchie-
nen und durch alle Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei Hemmerde und Schwetſchke und in Eis-
leben bei Georg Reichardt.
Erhard, H. A., Ueberlieferungen zur vaterlandiſchen

Geſchichte alter und neuer Zeiten. 38 Heft. 19 Sgr.
Breyther, E., Cöleſte oder Bibel, Natur und

Menſchenleben in Geſängen. 12 Sgr.
Anhalt und Preußen 1819 1827. 75 Sgr.
Buntes Allerley, in merkwuärdigen und unterhal-

tenden Geſchichten, biographiſchen Skizzen, Anecdo-
ten c. 5r Bd. 74 Sgr.

Lucas, Fr. Erſter Unterricht im Leſen nach ſtrenger
Stufenfolge. 2te verb. u. vermehrte Aufl.
25 Sgr.

Deſſen, Wandfibel in 12 Tafeln. Nebſt einer
Anweiſung zum zweckmäßigen Gebrauch derſelben.
123 Sgr.

Meyer, H., Gruändliche Regeln der Orthographie fur
Schulen. 4 Sgr.

Blumauer, K. Orakel des Geiſtes und Herzens
fur Lehre und Leben insbeſondere aber fur Freund-
ſchaftsbucher. 1 Thlr. 75 Sgr.

Schulvorſchriften fur den erſten Unterricht im
Schönſchreiben. 18 Heft in 16 Folioblättern. 4te
Aufl. 11 Sgr.
gemeinen Theorie und Geſchichte der ſchönen Kunſte.
2r Band. 2 Thlr. 25 Sgr.

Tabellariſche Ueberſicht der Berechnung des Gol-
des in Courant und des Courants in Gold von
5 bis 20 pCt. 63 Sgr.

Der Tunnel. Zeichnungen und Notizen von den Ar
beiten an dem Gange unter der Themſe. 1 Thlr.

Allgemeiner Volkskalender. r Jahrgang auf
das Jahr 1828. 10 Sgr.

Langner, L., Charakterzuüge und Mannigfaltigkeiten
aus der Geſchichte der Notur und des Menſchen
insbeſondere, zur belehrenden Unterhaltung. 2r Bd.
227 Sgr.
Da Michaelis einige Stellen in meiner Penſions

Anſtalt fur Knaben erledigt werden, ſo zeige ich dies
hierdurch mit dem Bemerken an, daß ein Lehrer in den
Arbeitsſtunden die Aufſicht fuhrt, den Kindern, wenn
es nöthig iſt Hülfe leiſtet, und ſie auf Spatziergängen
begleitet. Jch darf um ſo mehr hoffen daß man auf
dieſe meine nun ſchon ſeit 24 Jahren beſtehende Pen-
ſions- Anſtalt reflectiren wird, je uneigennutziger ich

bei einer geringern Einnahme, mir die Zufriedenheit der
geehrten Aeltern zu erhalten.

Halle, im Auguſt 1828.
Ch. Ahrends.

Große Ulrichsſtraße Nr. 72.
Ein ausdreſſirter Huhnerhund von guter Rage iſt
billig zu verkaufen; das Nähere bei Lampe in der
Markerſtraße Nr. 447.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, es Pr. a Pr. Cour.V d
c. Ge

d. 12. Aug. 1828.

925[Pomm. Pfandbr.
1035z102 Kur u. Nm. do.

uo02zjSchleſiſche do.
99 Pom. Dom. do.
92 Märkiſche do.
91 ſOſtpreuß. do.

103zrückſt. C. d. Km,
9oz do. do. d. Nm.

1013101 3insſch. d. Km.
s zoz1 do. do. d. Nm.

Weſtpr. Pfob. A. 4 973 Soll. vollw. D,
dito B. 96 955Friedrichsd'or

Gr.-Hz. Poſ. do. 99 98z1Disconto
Oſtpr. Pfandbr.! 41 9731

t. Schuldſch.
Pr. Engl. Anl. 18

do. 22B. Ob. incl. lit. H
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt-Ob.
Königsb. do.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.

Sli

S

L

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 12. Auguſt.
Weizen 1thl. 20 ſgr. pf. bis u thlr. 23z ſgr.

Roggen 1 e 21Gerſte 1Hafer

Nordhauſen, d. 9. Auguſt.
Weizen a thl. 22 ſgr, pf. bis 2 thl, 4ſgr. pf.
Roggen 1 15 1 22Gerſte 2Hafer 2

Magdeburg, d. 8. Auguſt, (Nach Wispeln.)

Weizen 45 thl. Gerſte 224 thl.
Roggen 332 Hafer 203

d z v

d W J

z. W
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Quedlinburg, den 8. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 43 thl. Gerſte 26 thl.
Roggen 59 Hafer 17

Jahrmaärkte und Meſſen:
Den 18. Auguſt. Caſſeler Meſſe. Ronneburg.

dabei handle, und je mehr ich mich bemüht habe, auch 19. Suhl. 23. Cönnern, Wollm. Ortrand, Viehm.

e h
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